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îlun roitb bie Schroei3 3um Sfelïbichein

für £>anbelsbaus- unb Sfaatsoertrefer.
(Es pnbet manchiger fid) ein,
ber eine jeljf, ber anbre fpäter.

3m Bunbes- unb im Äaffeehaus
befpricht man fich oon îlîat 3U lîtalen
tmb fnobelt bie ©efdjitfe aus
ber 3utferbiite unb Jîeufraten.

3' ßärn
Sroar herrfcht noch tieffter ôriede
ünd Sern ijï höchft neutral,
Soch Seitungskriegesfunken
Grglimmen überall.
Kicht nur die roelfchen Slätter
Gind mefferfeharf im Son

2Bas fchlieplich nicht 3U roundern
Son roegen 2a Ghauj-de-ôonds
Selbft 3toip<5ien Sund" und Sagblatt"
ßerrfcht Kriegs3uftand gan3 roüft:
Sie kämpfen um die Sa'mc
28er der Keutral're ift."

Sie Sagroacht" fteht im ©lan3e,
öührt ihren kleinen Krieg :

ßie Simmerroald im Sanner
Clnd hie der Sürcher Sigg."
Sie gnitiatioe
Clm den Serfaffungsftreit,
Sie Kohlenfperre macht fich
Sefonders hübfeh und breit.
Ser Klilchpreisauffchlag glä^et,
Sie Sundesfteuer naht.
Sie Sagroacht" aber rettet

2llltäglich jctjt den Staat.

KnfonP iP Sern heut' feldgrau,
Som Scheitel bis 3ur Seh',
6s fchroeigt in Sapfenftreichen
Clnd auch in 2lbfchiedsroeh".
Sroar ip das ôeldgrau immer
Koch nicht gan3 gütlich Korm,
Serein3elt gibt's noch immer
Kïanch' blaue Clniform.
Soch das hat nichts 3U fagen:
Ob Ôeldgrau oder nicht,
So lang' nur 's (Safé Ktotta
Grftrahlt in hellem Gicht." 2Bnierfini(

f\m der Kdtgionsftunde
Sfarrer: Ciebe Kinder, ich roarne Guch,

jemals im 3orne eine ßandlung 3U
begehen. Sucht Guch immer 3U beherrfchen.
Sählt, roenn ghr in Som geratet, oor-
erft die Knöpfe und dann erp handelt.
(gn der nächften Stunde.) Kleier, zitiere

das Gied Kr. 12. (Gr hat auch
diesmal nichts gelernt, darum roill ihm
der Sfarrer eine Ohrfeige oerfehen.) ¦

Klei er: Sie Knöpfe 3ähl'n, ßerr Sfarrcr-
5. ß.

6d)ubau0fteUung0-<!5edanfen
(Es ift be3eichnend und erfreulich, dafj fogar in

diefen 3eiten ©oethes ßauspantoffeln roeit mehr
[Jntereffe erregen als die alten deutfehen Kelterftiefel.

* *

Ser moderne Samenfchuh heifjt Sump: ob das
roohl mit den Kriegsanleihen 3ufammenhängt?l

» I ' '
Ser menfehliche Sufj roird nach oorne breiter, der

moderne Schuh enger: roie das die Sehen miteinander
ausmachen, ift ihre Sache.

Staat und eeftyoft
2Kan fpricht oom Staat unb oom (Sefchäff
mit philanthropifchem (Bebaren.
Die nicht babei finb, finb geäfft,
fofern fie biefes nicht fchon roaren.

3u ben (Beäfffen 3fihlft aud) bu,
ber bu oerfuchff, braus tlug 3U roerben;
benu. bu entbeefff blofj immerçu
anftaff ber fchönen Xaf (Bebärben.

(Eines macht fich in der 2iusftellung unangenehm
fühlbar: das Sehlen des modernen Siplomatenfliefels.

- - \ ^V.« * J I' lVliK2pI
Ser oerkrüppslte Sitfj der (Ehinefin; erregt Kb-

fcheu; die ßerftellung oon Krüppeln im ©rofjen:
c'est la guerre

* *

2Senn man diefe chinefifchen und japanefifchen
Schuhbänkchen befrachtet, roürde man fich nicht
roundern, roenn einmal eine (Ehinefin irrtümlich 3 rx>ei

Kachtkäfteln an3ieht.
* *

- *
Sie Seit der Schnabelfchuhe mufj für die alten

KJeiber beiderlei ©efchlechts ein Saradies geroefen
fein : fie konnten drei Schnäbel in alles hineinflecken

* i. *
*, *

(Es ifl angenehm, 3U roiffen, dafj man naffe Stiefel
nicht in die heifje Bratröhre ftecken darf.

*
9 r,

Sie alten Kömer hatten's gut: fie konnten einem
biffigen ßund einfach eine Sandale ums Klaul binden.

2Sie roenige dürften roiffen ich hatte es oor
dem Befuch der Kusftellung auch nicht geroufjt
dafj die eleganteften Samen geroendete Schuhe
tragen 1 2iiois ehrlich

LJ

1Sttooen

Klan roeifj, feit (Ehriftian KTorgenftern,
Safj alle Ktööen (Emma heifien.
KJarum? 2Ö03U? Und inroiefern?
Sas möcht' ich gründlich euch erroeifen.

Sie (Emma!! Sprich's mal für dich hin
Und roandle es im Knagramme!
Su fuchft und findeft nichts darin
Senn (Emma hiefj fchon deine Km me...
Sie ifl bekannt im gan3en Cand,
So roeif} roie Kalk und faft alkalifch,
©efefiigt roie ein Konfirmand
Und übrigens jetjt fehr moralifch.

(Ein Sehltrift hatte fie geroiht,
Srum roard fie mit den fahren fpröder.
KJenn man im Sroft im Sreien ptjt,
2Sird Sein und Schnabel immer röter.

Sie braucht ein Kein, im Schlafe flehend,
Kls Stelje fteckt's in ihrem Kabel,
Und. halb erroacht, oonibergehend
Braucht fie das andere als ©abel

Sie fpitit nickäugig auf ein Kas
Und fliegt, oon Kaubgier kalt getrieben.
(Ein eroiger ßunger nach dem Srafj
Oft, roas oon Sehnfucht ihr geblieben...

Kerdaut, oom Srajje leicht gekröpft,
Surchgängig leicht und ohne (Ende

Und roartet, bis fie ausgeftopft.
Und roeifjelt ihre Unlerflände

Sie Ougend roar ein böfer Kîahn,
Om Kiter fchmeckt man ihre ßefe,
Klan nimmt den Kamen (Emma an
Und roeif) Befcheid und roird 3ur KTöoe...

i

1

Ser Käme (Emma dünkt mich fchön
Sür Samen oon oerkühltem Kiefen.
ßafi eine KTöoe du gefehn
Oemals, mein Sreund, die jung geroefen

ülrich oon Hutten

Wo man bie meiften Borte macht,
fei's münbftdj, fei's geleitgttifelt,
ba roirb geroifjlich einer facht
um einen Däumeling geroiefeft,

So ift einmal ber Cauf ber UJelt:
btes mufj man tragen unb fid) faffen.
îtnb roenn bas Spiet aud) nidjt gefällt,
man mufj es fid) gefallen laffen.

33aul 2l)theer

ÖJenn folcfye Dinge gefcfyehn
(Srei nach g. 23. Scheffel)

Gs raufcht in den Gntente-Slättern,
Sie 2Bolken 3iehn fchroar3 und fchroer,
Sa tritt mit Sränen im 2luge
ßerr Selcaffé daher.

ghn jammert der Seiten Serderbnis,
Senn ein fehr bedenklicher Son
2Bar neuerlich eingegriffen
gn den Stimmen d«r Kation.

Gs roaren nicht Gobgefänge
2iuf feine politifche Kunft :

ßerr Selcaffé, auf dem Salkan
2Bar all' Gure 2ïïûhe umfunft!"

ßerr Selcaffé,' roas hat uns
Gure Siplomatie nun genüht?
Clmfunft roar für die revanche"
Sooiel Slut und Sinte oerfprübt!

LI

Kun 3iehen die boches" nach Serbien
Clnd kommen am Gnd' uns 3uoor
Seim 2Bettlauf nach Konftantinopel
Clnd nach dem goldenen Sor!"
Clns ahnt eine 2Seltkataftrophe,
So kann es länger. nicht gehn:
2Sas foll aus der Gntente noch roerden,
2Senn folche Singe gefchehn?!"

So klagte es in den Slättern;
Sa roard es ßerrn Selcaffé
2iuch kreidig 3U 21Tut' und er dachte:
21m beften ift's, roenn ich geh'

2ïïeine Seit, die ift roohl oorüber
Gs ift keine Säufchung, ich fpür'
Ceibfchmer3en mich 3toicken !" So fprach er
Clnd fuchte die ßintertür'.

Clnd hinter derfelben entfehroebte
Klsbald feine kleine ©eftalt:
Sein letjter Seuf3er oerhallte
gm raufchenden Slätterroald. g0bs

<£iaenee î>rabtnefc
Kopenhagen. Kach dem Slorjenfroindelblad"

roird nächftens eine Konferen3 fämtlicher neutralen
Staaten ftattfinden, die an die kriegführenden Klächte
das Kerlangen ftellen roird, es möchten für die
Keutralen roöchentlich mindeftens 3roei Schontage einge-
führt roerden.

Salonifi. Kngefichts des Korftofjes der Sentral-
mächte im Balkan machte der bekannte Oournalift
Kmphlbientropf in Korn den Borfchlag, den Kriegs-
fchauplatj endlich einmal an einen überfeeifchen Ort
3U oerlegen, roo es den Seutfchen überhaupt unmöglich

ift, ein Bein an die Sront 3U bringen.
fiifd)inct». 0" der Koooja Kliferia" macht der

Kofakenfchriftfteller (Eaputoslao Kbmor;;kt) auf den
©edanken aufmerkfam, ob es nicht an der Seit fei,
mit der 3ioilbeoölkerung in fämtlichen Cändern endlich

einmal deftnitio auf3uräumen, da man oor
derfelben nie ficher fei, roenn fie dem Krieg Schroierigkeiten

In den 2Seg lege. ßoljher

????????????????????????naaooaaD
K5ir können fuchen, laufen und eilen,
als beften und edelften Zöein
erkennen roir ein3ig ftets und allein
den altoljotfreicn Wein bon üBlcilen.

Nun wird die Schweiz zum Stelldichein
für Handelshaus- und Staatsvertreter.
Es findet manchiger sich ein.
der eine jeht, der andre später.

Im Bundes- und im Kaffeehaus
bespricht man sich von Nlal zu Malen
und knobelt die Geschicke aus
der Zuckerhüte und Neutralen.

Z' öärn
Zwar berrscbt nocb tiefster Srieöe
tUnö Bern ist böcbst neutral.
Docb Zeitungskriegessunken
Erglimmen überall.
Riebt nur öie weiscben Biälter
Sincl messerscharf im Ton

Was schließlich nicht zu wunöern
Bon wegen La Cnaux-öe-Aonös
Selbst zwißchen ..Bunö" uncl ..Tagblatt"
herrscht Rriegszustonö ganz wüst:
Sie kämpfen um öie Palme
Wer 6er Reutrai're ist."

Die ..Tagwacbt" stebt im Glänze.
Tübrt ibren kleinen Rrieg:
Kie Zimmerwalö im Banner
t^nö bie öer Zürcher Sigg."
Die Initiative
«Um öen Bersassungsstreit.
Die Roblensperre möcht sich

Besonöers bübscb unö breit.
Der Milchpreisausschlag glänzet.
Die Bunöessteuer nabt.
Die Tagwacht" aber rettet

Alltäglich jeht öen Staat.

Ansonst ist Bern beut' felögrau.
Bom Scheitel bis zur Ieb'.
Cs schwelgt in Zapfenstreichen
tUnö auch in Abscbieösweb'.
Zwar ist öas Gelögrau immer
Roch nicbt ganz gänzlich Rorm.
Vereinzelt gibt's noch immer
Manch' blaue tUnisorm.
Doch öas bat nichts zu sagen:
Ob Telögrau oöer nicht,
So lang' nur 's Casé Motto
Crstrablt in beilem Licht." Wni-rfwi,

Ms öer Religionsftunöe
Pfarrer: Liebe Rinöer. icb warne Euch.

jemals im Zorne eine Kanölung zu
begeben. Sucht Euch immer zu beberrscben.
Zäblt. wenn Ibr in Zorn geratet, vorerst

öie Anöpse unö öann erst banöelt.
(In öer nächsten Stunöe.) Meier, rezitiere

öas Lieö Ar. 12. (Er bat auch
öiesmal nichts gelernt, öarum will ibm
öer Psarrer eine Obrfeige versehen.)

Meier: Die Anöpse zäkl'n. Kerr Psarrer!
S. K.

Schuhausstellungs-Geüanken
Es isi bezelciinencl unci erfreullck, ciasz sogar in

cilesen !Zeiten Goelties Kauspantofseln weil mekr In-
teresse erregen als clie allen äeutscken Reiterstiesel.

Der moclerne Damensckuk keiht Pump: ob clas

wokl mit clen Rriegsanleiken zusammenkängt?!
» » » à '

Der menscklicke Suh wirci nock vorne dreiler, cler
moclerne Sckuk enger: wie clas äie5Zeken miteinancler
ausmacken, ist ikre Sacke.

Staat unö Geschäft
Man spricht vom Staat und vom Geschäft
mit philanthropischem Gebaren.
Die nicht dabei sind, stnd geäfft,
sofern sie dieses nicht schon waren.

Zu den Geäfften zahlst auch du,
der du versuchst, draus klug zu werden;
denn, du entdeckst bloß immerzu
anstatt der schönen Tat Gebärden.

Eines mackl sick in cler Ausstellung unangenekm
füklbar: clas Seklen cies moäernen Dipiomatenstieseis.

i- * ,^>« ' >-

Der verkrüppelte Suh äer Ckinestw erregt Ab-
sckeu: äie Kersteiiung oon Rrllppein im Großen:
c'est là xuerre

Wenn man äiese ckinesiscken unä japanestscken
Sckukbänkcken belroeklet. würäe man stck nickt
wunäern. wenn einmal eine Ckinesin irrtümiick zwei
Racktkasteln anziekt.

Die 5Zei> äer Scknabeisckuke muß für äie alten
Weiber beiäeriei Gescbieckts ein Paraäies gewesen
sein : ste konnten ärei Scknäbei in alles kineinflscken

Cs ist cmgenekm. zu wissen, äasz man nasse Stiefel
nickt in äie keiße Lratrökre stecken äarf.

Die alten Römer Kotten s gut: ste konnten einem
bissigen Kunä einfack eine Sanäaie ums Maul binäen.

Wie wenige äürften wissen ick Kalle es vor
äem Besuck äer Aussteilung auck nickt gewußt
äaß äie elegantesten Damen gswenäete Sckuke
tragen I 2I!o!s Enriicn

Mover»
Alan weiß, seit Christian Morgenstern.
Daß alle Möoen Emma keihen.
Warum? Wozu? Unä inwiefern?
Das möckt' ick grünälick euck erweisen.

Die Emma!! Sprick's mal sür äick kin
Unä wanäle es Im Anagramme!
Du suckst unä sinäest nickts äarin
Denn Emma kieh sckon äeine Amme...
Sie ist bekonnt im ganzen Lanä,
So weih wie Raik unä sost alkalisck,
Gefestigt wie ein Ronsirmanä
Unä übrigens jeht sekr moraiisck.

Cin Sebitritt katte sie gewitzt.
Drum warä sie mit äen Iakren spröäer.
Wenn man im Trost im Sreien stht,

Wirä Bein unä Scknabel immer röter.

Sie brauckl ein Bein, im Sckiafe stekenä.
Ais Stelze steckt's in ikrem Babel,
Unä. kalb erwackt. vorübergekenä
Brauckl ste äas anäere als Gabel

Sie spiht nickäugig aus ein Aas
Unä stiegt, von Raubgier kalt getrieben.
Cin ewiger Kunger nack äem Srah
Ist, was von Seknsuckt ikr geblieben...

Deräaut, vom Srahe leickt gekröpft,
Durchgängig leickt unä okne Enäe
Unä wartet, bis sie ausgestopft,
Unä welhelt ikre Unterstänäe

Die Iugenä war ein böser Wakn,
Im Alter sckmeckt man ikre Kese,

Man nimmt äen Ramen Emma an
Unä weih Besckeiä unä wirä zur Mövs...
Der Rame Emma äünkt mick scliön

Sür Damen von verkükltem Wesen.
Kost eine Möve äu gesekn

Jemals, mein Sreunä. äle jung gewesen
Mr!cn oon kZuttsn

Wo man die meisten Worte macht,
sei's mündlich, sei's geleitartikelt,
da wird gewißlkh einer sacht

um einen Däumeling gewickelt.

So ist einmal der Lauf der Well:
dies muß man tragen und sich fassen.

And wenn das Spiel auch nicht gefällt,
man mutz es sich gefallen lassen.

Paul 2l»Nê-r

Venn solche Dinge geschehn
(Sr°> nacn I, D. Scn-ff->,

Es rauscht in öen Entente-Blättern.
Die Wolken ziebn schwarz unö schwer.
Da tritt mit Tränen im Auge
Kerr Delcassê öaber.

Ibn jammert öer Zeiten Beröerbnis.
Denn ein sebr beöenkiicber Ton
War neuerlich eingerissen

In öen Stimmen öer Ration.

Cs waren nicht Lobgesänge
Aus seine politische Runst :

Kerr Delcassê. aus öem Balkan
War all' Eure Mübe umsunst!"

Kerr Delcassê.' was bat uns
Eure Diplomatie nun genäht?
tUmsunst war sür öie revancbe"
Soviel Blut unö Tinte versprüht!

Run zieben öie bocbes" nach Serbien
tUnr! kommen am Enö' uns zuvor
Beim Wettlous nacb Ronstantinopel
tUnö nocb öem golöenen Tor!"
tUns abnt eine Weitkatastropbe.
So kann es länger nicbt gebn:
Was soll ous öer Entente nocb weröen.
Wenn solche Dinge gescbebn?!"

So klagte es in öen Blättern:
Da warö es Kerrn Delcassê
Auch kreiöig zu Mut' unö er öacbte:
Am besten ist's, wenn ich geb'

Meine Zeit, öie ist wobl vorüber
Es ist keine Täuschung, ich spür'
Leibschmerzen micb zwicken !" So sprach er
tUnö suchte öie Kintertür'.
«Unö binter öerselben entschwebte
Alsbalö seine kleine Gestalt:
Sein letzter Seuszer verballte
Im rauscbenöen Blätterwolö. Ià

Eigenes Drahtnetz
Kopenhagen. Rack äem Morjenswinäeldlaä"

wirä näckstens eine Rcmferenz sämtiicker neulralen
Staaten stattsinäen. äie an äie kriegsükrenäen Mäcnte
äas Beriangen stellen wirä. es möckten für äie
Neutralen wöckentiick minäestens zwei Sckontage einge-
sükrl weräen.

Saloniki. Angestckts äes Aorstohes äer 5Zentra>-

mäckte im Balkan mackte äer dekannte Journalist
Ampkibientrops in Rom äen Borsckiag. äen Rrlegs-
sckouplatz enälick einmal an einen llberseeiscksn Ort
zu veriegen. wo es äen Deulscken überkaupt unmög-
Iick ist. ein Bein an äie Sront zu bringen.

kischinew. In äer ..Roooja Miseria" mackl äer
Rosaksnsckrislsteiler Caputosiav Abrnorrkn aus äen
Geäanken aufmerksam, ob es nickt an äer.Äeit sei,

mit äer Iioiideoölkerung In sämtlicken Länäern enä-
Ilck einmal äesinitlo aufzuräumen, äa man vor äer-
seiben nie sicker sei, wenn sie äem Rrieg Sckwierlg-
Keilen in äen Weg lege. Kolzner

llr^llllr^rIQ^lIllllniIll
Wir können sucken. lausen unä eilen,
als besten unä eäelsten Wein
erkennen wir einzig stets unä allein
äen alkoholfreien Wein von Meile».
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